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JeverliinÄische Nachrichten.

«-

Mittwoch dm 24. Februar 1897. 107 . Jahrgaag.
^ Oldenburgischer Landtag.

18. Sitzung vom 20 . Februar.
Tagesordnung:

1 . Bericht des Verwaltungs - Ausschuffes zu dem
Entwurf eines Gesetzes für das FürstenthumBirkenfeld
betr . das DteusteinkomMeu der Volksschullehrer.

2 . Bericht des Verwaltungs - Ausschuffes zu dem
Entwurf eines Gesetzes für das Fürsterrthum Lübeck
betr . Aeudernng des Gesetzes vom 15 . Januar 1873
über das Unterrichts- und Erziehuugsweseu im Fürsten-
thum Lübeck.

3 . Bericht des Eisenbahn- Ausschuffes über das
Schreiben des GroßherzogltchsnStaatsmüüsteriums vom
4 ./5 . Febr. 1897 betr . Bewilligung von 110000 Mark
Grnudemerbskosten für die Eisenbahn Lohne-Hesepe.

4. Bericht des Eisenbahn - Ausschuffes über das
Schreiben des GroßherzoglicheuStaatsministerimns vom
IS. Januar 1897 betr . den Voranschlag der Einnahmen
und Ausgaben des Eiseubahn-Baufsnds für die Finanz-
Periode 1897/9S und die vorläufige Nachweisung über
die Einnahmen und Ausgaben des Eisenbshn-Baufonds
für die Ftnanzperiode 1894/96.

Ferner über die Anlage 8 nebst Nachfuge und 6
zum Schreiben des Großherzogltche-e Staatsministerinms
vom 14. Dez. 1896 betr . Uebertragung von Mitteln
aus dem Eisenbahn-Baufouds der Finanzperiode 1894/96
auf 1897/99 und Ueberficht über die Kosten der Er-
Weiterung des Güterbahuhofs Oldenburg bszw . Nach-
bewilligung dafür.

5 . Mündlicher Bericht des Petitions - Ausschuffes
über dis Petition des Vorstandes für den Feuerwehr--
verbaud deS Herzogthums Oldenburg und des Königlich
Preußischen Jade -Gebiets betr . Errichtung einer Fener-
wehr-Unfall-Kaffe.

6 . Bericht des Petitions - Ausschusses über den
selbstständigen Antrag des Abgeordnete « Roggemarm
betr . Heranziehung der Feuerverfichernngsaustalten zu
den Kosten der Gemeinden für Fenerlöschzwecke.

7 . Bericht des Verwaltungs - Ausschuffes über die
Petition der Landwirthschafts-Abtheilnug Schwei betr.
Abänderung der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen

bei Ausführung des Viehseuchen- Gesetzes hinsichtlich der
Maul- und Klauenseuche.

8 . Bericht des Verwaltungs - Ausschuffes über die
Petition der Vertreter der Butjadinger Stelacht betr.
die Verschlammung der Siele au der Nordküste Bnt-
jadirigens . _

Zu Ziffer 1 und 2 der Tagesordnung thetlten
wir die Anträge des Ausschusses im wesentlichen be¬
reits mit.

Zu Ziffer 3 beantragt der Ausschuß : Landtag wolle
vorbehältlich der Genehmigung des StaatZvertrages mit
Preußen, soweit diese erforderlich , die weitere Summe
bis zu 110000 Mk . für den Ausbau der Bahnstrecke
Lohne -Hesepe zu Lasten des EisenbahubausondSfür 1897
bewilligen und sich damit einverstanden erklären , daß die
Summe , soweit möglich, im Wege der Anleihe für
Rechnung des EisenbahubausondSaufgebracht werde.

Zu Ziffer 4 hat der Eisenbahn-Ausschuß ausführ¬
lichen Bericht erstattet mit folgenden Anträgen:

Antrag 1 . Landtag wolle die Nebenanlage 2 zu
Anlage 119 für erledigt erklären und die Staatsregieruug
ersuchen, der nächsten Versammlung des Landtags eine
schlüssige Nachweisnng über die Einnahmen und Aus¬
gaben des Etsenbahnbaufouds für 1894/96 vorzulegen.

Antrag 2 . Landtag wolle weitere 25000 Mk . für
Signal- und SicherungSaulagen für 1897 einstelleu.

Antrag 3 . Für die Bahnstrecke Lohne-Hesepe die
ferner bewilligten 110000 Mk . einzustellen.

Antrag 4 . De « Fehlbetrag zur Erweiterung des
Güterbahnhofs Oldenburg von 2040 Mk . für 1897
nachzubewilligen.

Antrag 5 und 6 . Streichung von §§.
Antrag 7 . Für Erweiterungsbauten auf Bahnhof

Oldenburg 24300 Mk . aözusetzen.
Antrag 8. Landtag wolle dem Voranschlags des

Etseuhahnbanfouds für 1897/99 mit den beschlossenen
Aeuderungeu seine Zustimmung ertheilen und sich damit
einverstanden erklären , daß die zu demselben erforder¬
liche» Mittel im Gessmmtdetrage vou 4043131 Mark
im Wege der Anleihe für Rechnung des Eiseubahn--
Larrfonbs nach Bedarf aufgebracht werden , soweit nicht

bereits das Einverständniß des 25 . Landtages für die
in den Vorbemerkungen des Voranschlags angegebene
restliche Anleihesumme im Betrage von 1611336,89Mk.
ertheilt ist.

Antrag 9 . Landtag wolle sich mit der in der
Nebenanlage 8 und Nachfuge ZuAnlage 71 geforderten
Urbxrtraguug einverstanden und diese Anlagen für er¬
ledigt erklären.

Zu Ziffer 5 beantragt der Ausschuß, die Petition
der Staatsregierusg Zur Prüfung zu überweisen.

Zu Ziffer 6 stellt der Ausschuß folgende Anträge:
1 . Landtag wolle beschließen , die Staatsregieruug

zn ersuchen, baldigst Erwägungen darüber anzustellm, ob
nicht wie in verschiedenen anderen Staaten so auch für
das Herzogthnm Oldenburg eine Heranziehung der
Feuerversicherungs-Gesellschaften zu den Kosten der Ge¬
meinde « für Fenerlöschzwecke einzLsühreu sei , und event.
der nächsten Versammlung des Landtages eine dahin
gehende Gesstzesvorlage zu machen.

2 . Die Petition der Oldeub. Versicherungsgesell¬
schaft der Staatsregierung als Material zum Antrag
Roggemarm zu überreichen.

3 . Die StsatSregiernng zu ersuchen, Erwägungen
darüber anzustellen:

1 . Ob sich nicht die Einführung der Konzesstons¬
pflicht für Versicherungsgesellschaften empfehle;

2. ob nicht ei » s gesetzliche Bestimmung zweck¬
mäßig sei , dahin, dsß alle auswärtigen Gesellschaften,
speziell Versicherungsgesellschaften , welche im Herzog¬
thum Oldenburg Geschäfte treiben wollen, verpflichtet
find , hier im Lande einen Vertreter zu bestellen,
welcher ermächtigt ist, Rechtsgeschäfte im Namen und
für Rechnung der Gesellschaft abzuschließeu , auch
event . der nächsten Landtagsversammlung Vorlage zu
machen.

Za Ziffer 7 beantragtderAusschuß aus sachlichen
und formellen Gründen Uebrrgang zur Tagesordnung.

Zu Ziffer 8 stellt der Ausschuß den Antrag: Der
Landtag wolle die Petition der Vertreter der Butjadinger
Sielacht der Staatsregieruug zur Prüfung überweisen
mit dem Ersuchen , in Erwägung ziehen zu wollen, ob
der Zweck der Erbauung des VolkenserDurchschlags—

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

(Fortsetzung.)
Ich bin »nr einsentimentales Mäd < eu , fuhr Anne-

warte in scherzendem , neckischem Tone fort, aber die
Eindrücke jenes Abends , so überwältigend sie damals
für mich waren , find doch längst überwunden , das heißt,
fügte sie stockend und errötheud hinzu, vergessen habe
auch ich noch nicht, aber —

. .
Aber ? fragte er, nud neigte sich wieder zu ihr

hinab.
Ihr wurde plötzlich ganz heiß.
Verzeihen Sie , bat sie ängstlich und suchte an ihm

vorüber zu kommen , ich möchte gehe « , Fräulein Olpeu
erwartet mich, — « rin , fuhr sie sich verbessernd , er¬
rötheud fort, das nicht , aber ich wollte fie besuchen,
und ich fürchte , daß fie sonst ausgeheu möchte.

Ah, Fräulein Margarethe Olpeu, die Malerin,
ergänzte er. Ihre Wohnung iß nicht weit, da gestatten
Sie wohl, daß ich die kurze Strecke bis dahi « Sie be¬
gleite, gnädiges Fräulein ? , r ^ c.Sie wußte nicht , ob fie es ihm erlauben durfte,
aber sein Ton klang so durchaus ehrerbietig , daß fie
ihn nicht durch eine Weigerung verletzen mochte.

So schritten fie nebeneinander dahin , eine gleich¬
gültige. harmlose Plauderei führend . Er fragte, wie
lange ihr Aufenthalt in der Stadt noch dauern würde,
sb er nicht das Glück haben würde, sie dann und
wann zu sehen , vielleicht im Theater, oder im Hause
der Frau von Weddiuge-r ? Er nannte ihr verschiedene
Dramen und Opern, die fie zu besuchen nicht unter¬
lassen dürste.

Und damit waren fie endlich bei der Wohnung der

Geschwister Olpeu angelaugt , wo der junge Offizier j
sich verabschieden mußte . Indem er noch einmal mit
einem warmen , leuchtenden Blick die Gestalt des schönen
Mädchens umfaßte , zog er ihre Hand leise und ehr¬
erbietig au seine Lippen , und schied mit einem Ans
Wiedersehn!

Annemarie schritt wie im Traum die Stufen zum
Atelier hinauf . Sie hatte vou draußen die Fenster
desselben erleuchtet gesehen und konnte nicht anders
als die Malerin dort vermuthen . Wie erschrak fie aber,
als auf ihr Klopfen eine Männerstimme antwortete.
Am liebsten wäre sie sofort wieder umgekehrt, aber die
Thür wurde bereits geöffnet, und Doktor Ferdinand
Olpen stand ihr gegenüber. Auch über sein Gesicht
lief ein Helles Leuchten, als er das junge Mädchen er¬
blickte, aber zugleich bedeckten sich seine Züge mit der
Röthe der Verlegenheit , was ihm nicht gerade vortheil.
Haft stand, und einen scharfen Kontrast bildete zu der
selbstbewußten, sicheren Art des eleganten Kavaliers,
der sie soeben verlassen.

Er begrüßte ste auch ziemlich linkisch , trotz der
Freude , die aus seinen Augen strahlte.

Treten Sie näher , Fräulein Stavemauu, meine
Schwester macht mit unserm Patienten bei der milden
Witterung einen Spaziergang, fie müssen jeden Augen¬
blick wieder zurückkommen . Sehr wett zu gehen, werden
Herrn Autout seine Kräfte noch nicht erlauben . Viel¬
leicht warten Sie ein Weilchen und sehen sich nuterdeß
unsere Kuustschätze an . Ich habe soeben ausgepackt,
alle Kisten und Kasten , die wir mitgebracht vou München
und bin nun dabei, die Sachen einigermaßen zu ordnen.

Annemarie stand noch unentschlossen , am liebsten
wäre fie wieder nach Hause gegangen, das Alleinsein
mit dem jungen Manne war ihr äußerst peinlich. Aber
fie konnte die freundliche Einladung desselben nicht
wohl zurückweise », zugleich drängte auch die Neugier

i fie , die Bilder des vielbesprochenen Malers sich einmal
anznsehen. So trat ste denn ein und ließ sich vou
Doktor Olpen umhersühren . Das Melier hatte eine
AenLemng erfahren . Der sehr große Raum war durch
eine eingeschobeue Wand und durch Portieren in zwei
kleinere Räume getheilt . In dem einen, in welchem
ste sich befanden und der durch eine GaSkrone hell er-
leuchtet war , standen noch allerlei Kisten und Kasten
und verschiedene Bilder an den Wänden umher , während
andere bereits theils auf Staffeleien standen, theilS an
der Wand hingen . Es war noch ein etwas buntes
Chaos, aber die künstlerisch ordnende Hand ließ sich
darin nicht verkennen. Mit einem schnellen , kräftigen
Ruck stieß der junge Manu einige leere Kisten in eine
Ecke, wo eine purpurne Draperie ste dem Auge verbarg.

Dies soll unseres Kranken Werkstätte werden,
drüben die andere Hälfte hat sich meine Schwester zu
ihrem Atelier ansersehev , sagte Doktor Olpeu erklärend.
Margarethe ist der Meinung , daß wir Herrn Autoni
Gelegenheit geben müßten, sich allmählich wieder etwas
zu beschäftigen. Sie hofft, daß die künstlerische Tätig¬
keit ihn seiner Lethargie entreißen und ihm wieder
neuen LeSensrunth geben soll. Armer Junge, die Welt
da draußen muß ihm arg zugesetzt haben ! Er ist kaum
wiederzuerkeuneu, so müde und gebrochen erscheint er.
Nun habe ich Margarethe versprechen müssen , diese
Stätte für ihn einzurtchteu, ganz heimlich, es soll eine
Ueberraschuug für ihn werden.

Er übersah den Raum mit kritischem Blick und
warf mit einer schnellen Kopfbewegung das bravne
Haar zurück , das ihm so oft über Stirn und Augen
fiel, besonders wenn er , wie jetzt , sich viel gebückt und
bewegt hatte.

Ich l abe mein Bestes gethan , fuhr er daun lächelnd
fort , ob ich aber des Herrn Malers Geschmack getroffen
habe ? Geniale Leute ! fügte er achselzuckend hinzu.



die Landfestmachnug eines Theils von Langlütjeusand —
nunmehr erreicht werden kann und mit dem ferneren
Ersuchen, der nächsten Versammlung des 26 . Landtags
von dem Ergebuiß dieser Prüfungen Mittheilung zumachen.

I « der heutigen Landtagssitzung wurden die Ziff rn
1 bis 6 der Tagesordnung erledigt und zwar sämmt-
lich durch Annahme der Ausschußanträge.

Politische NckerM
Deutschland

Berlin» 21 . Februar. Die vom Bund der Jndu.
striellen einberufene sehr zahlreich besuchte Versammlung
nahm einen Beschlnßautrag zu Gunsten eines Schiff,
fahrtsweges Berlin - Stettin in großen Maßverhältuifsen
au und setzte eins Kommission ein mit dem Aufträge,
im Sinne der baldigen Einbringung einer Vorlage im
preußischen Landtage zu wirken.

Arcona , Kommandant Korvetten -Kapitäu Becker , ist
am 20 . Februar in Pagoda Anchorage angekommen. —
Moltke , Ko «Mandant Korvetten -Kapitäu Stiege, ist am
20 . Februar von Messina nach Barcelona in See ge-
gaugen.

Ausland.
Oesterreich. Wien , 21 . Febr. Die Abreise des

Kaisers nach Cap Martin, wo das sächsischeKönigspaar
schon eingetroffen iß , soll nächster Tage , wahrscheinlich
Mittwoch früh stattfindeu. — Gestern beschlossen 1500
Wiener Lehrer einen scharfen Einspruch gegen die von
den Chriklichsozialen erstrebte Volksverdummung.

Rußland . Petersburg, 20 . Febr. Zur Er¬
leichterung der Ausfuhr lebender Schweine und lebenden
Rindviehs werden von den Ministerien des Innern und
der Verkehrswege Vorschriften für thierärztliche Aufsicht
über das auf den russischen Bahnen verladene Rind-
und Borstenvieh ansgearbeitet.

Griechenland. Athen , 21 . Febr. Prinz Nikolaus
ist in Larissa eingetroffen.

Korfu , 20 . Febr. Das zehnte griechische Regiment
ist heute Nachmittag nach Art« an der albanischen
Grenze abgegangen.

Türlei . Koustautinopel , 21 . Febr . Von der
augeküudigten Mobibmachung der türkische » Flotte ist
hier nichts zu sehen ; die Schiffe liege» unverändert und
müßig im Goldenen Horn ; Kenner bestreiten überhaupt
die Möglichkeit des Auslaufens, weil die Maschinen
unbrauchbar feie » . Türkische Kreise sprechen von der
Mobilmachung von 120000 Mann Landwehr und Linie
in Makedonien zum etwaigen Grenzübrrgang . Gestern
sind zwei Batterien nach Saloniki abgegange» , heute
Kavallerie . Diplomatische Kreise meinen, die Türken
sollte» einige theffalischeStädte besetze» , bis die Griechen
Kreta räumten , erhoff? » aber von energischen europäischen
Schritten eine baldige unblutige Lösung der Frage.

Deutscher Reichstag.
Berlin» 22 . Febr.

Der Reichstag erledigte den Etat des Auswärtigen
Amts und der Schutzgebiete. Das Hauptinteresse kon-
zentrirte sich auf die kurze Besprechung der kretische»
Frage, über welche Staatssekretär v . Marschall eine Er¬
klärung abgab . Der Kolouisletat gab diesmal nur zu
unwesentlichen Erörterungen Anlaß.

Man kennt sie nie aus . Und ich Sin ein so nüchterner
Mensch, mein Sinn ist immer nur aufs Praktische ge-
richtet. Ich verstehe auch dies haltlose Schwanken
nicht. Einen Weg kann mau doch füglich nur ein-
schlagen. und diesen soll man unbeirrt und sicher gehen.

Der Ton seiner Stimme hatte einige Schärfe an¬
genommen, um seinen Mund legte sich ein energischer
Zug. Er hatte plötzlich ein ganz anderes Gesicht . Aber
sowie sich die grauen , schimmernden Mädchenaugeu zu
ihm emporrichtete« , huschte wieder das alte verlegene
Lächeln darüber hin , wurde es roth bis über die Stirn.

Und nun müssen Sie sich einmal die Bilder an-
sehen, Fräulein Stavemaun.

Er führte sie zu einer Wand, au der mehrere Ge-
mälde kleineren Formats hingen , meistens Landschaften,
Stimmungsbilder. Et » einsamer, schilfumflandeuer
Weiher und dichtes Nebelgewölk , einige versprengte
Wandervögel darüber ziehend. Dann ein herbstlich ge¬
färbter Wald, flatternde Wolken und welkes Laub auf
dem Boden , ein Reh , das durch entblättertes Strauch¬
werk lugt. Nun wieder Wiuterlandschaften . Wirbelnde
Flocken und ein schwerer , bleigrauer Himmel, etue ein¬
same Hütte am Wege, Weideugestrüpp und einige
hungrige Krähen , die nach Futter scharren. Dort be¬
reiftes Gezweig und eine stille weiße Erde , über der die
Sterne flimmern und sich ein hoher , klarer Himmel
wölbt. Dann traf das Auge wieder auf Szenerien in
abendlicher Beleuchtung . Fallender Dämmerschein, in
dem die Gegenstände verschwimmen, wo geheimnißvolle,
mbelhaste Gebilde der Erde entsteigen und still und
groß der Mond aus den Wolken tritt.

tFortsetzuug folgt.)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin» 22 . Februar.
Das Abgeordnetenhaus nahm Las Lehrerbesolduugs-

gesetz » ach de» Beschlüssen des Herrenhauses beinahe ein¬
stimmig endgiltig an.

Aufstand aus Kreta.
Die Erklärung der deutschen Regierung , daß sie,

ihrer bisherigen Haltung getreu, bereit ist, mit de«
Mächten in Verhandlungen über die zukünftige Gestal¬
tung Kretas unter der Voraussetzung einzutreten , daß
eine Annexion der Insel durch Griechenland außer Be¬
tracht bleibt , und vor dem Eintritt in die Verhand¬
lungen vem völkerrechtswidrigen Vorgehen Griechenlands
ein Ende gemacht wird , zeigt, daß die deutscheRegierung
mit zielbewußter Folgerichtigkeit vorgeht. Sie versteif
sich nicht auf den Blockadevorschlag, hält aber daran
fest , daß sich Griechenland von Kreta zurückzieht, weil
sein Verbleiben und sein Vorgehen auf der Insel eine
steigende Kriegsgefahr in sich schließt. Da Rußland und
Frankreich ebenfalls von einer Einverleibung Kretas in
Griechenland nichts wissen wollen, so scheint man auch
in London klein beizugebeu. Freilich hält man sich dabe
die Möglichkeit offen , die Sache hinzuziehen. Die Ein¬
wirkungen der Mächte auf Griechenland blieben bislang
völlig erfolglos ; der König hat an seinen Vater tele-
graphtrt, er würde selbst nach Kreta gehen, und auch
bei einer Kundgebung vor dem Schlöffe , woran sich30000 Personen dethetligten , erklärte der König , Griechen¬
land könne nicht mehr zurückweichen . Der Zar soll au
die Bitte seiner Mutter, Griechenland beizustehen, geantwortet haben, er dürfe Griechenland zu Liebe nicht
slavische Interessen opfern. Die Folge des griechischen
Vorgehens sei eine Theilung der Türkei.

Inzwischen nehmen die Zusammenstöße auf Kreta
zwischen Griechen und Muhamedanern ihren Fortgang,
so daß die fremden Kriegsschiffe bereits Anlaß zum Ein¬
greifen genommen haben«

Athen, 22 . Febr . Der Kreuzer Kaiserin August«
ist gestern in Kenea eingetroffen und landete 59 Ma¬
trosen . Auf der Festung ist die deutsche Flagge gehißt.Kanea, 21 . Febr. Auf die Nachricht, daß die
Besatzung von Kaum gegen die Christen vorrücke, schickte
Oberst VaffoS eine Kompagnie Freiwilliger zur Unter¬
stützung der Christen ab . Außer 1500 Soldaten der
Besatzung von Kanea nahmen noch 2500 Muhamedauer
mit zwei Geschützen an dem Kampfe gegen die Kreter
theil . Nach einem anderthalbstüudigen Kampfe wurden
die Türken gezwungen, in die Stadt zurückzukehren. In

- rem Fort Agria fanden die griechischen Truppen reiche
Beute vor , auch fielen ihnen die Verwundeten in die
Hände . Die Verluste der Türken sind unbekannt . Die
Griechen verloren an Tobten zwei Offiziere, mehrere
Unteroffiziere wurden schwer verwundet.

London, 22 . Febr. Gestern Nachmittag 4 Uhr
30 Min. wurde von drei britischen, einem italienischen,
einem russischen und dem deutschen Kriegsschiffe das
Signal gegeben, das Feuer auf die Stellung der Kreter
zu eröffnen. Im ganzen wurde« 70 Schüsse abgegeben,
und der von den Kretern gehaltene Ort wurde zerstört.
Die Flaggewurde bald wieder niedergeholt. Nach 10 Min.
wurde das Einstellen des Feuers angeordnet , worauf
die Flagge wieder gehißt wurde.

Der Angriff der Kriegsschiffe der Mächte erfolgte,
als die Insurgenten von Akrotiri die türkische Garnison
von Haleppa angriffen. Das Bombardement währte
25 Minuten , die Insurgenten flohen.

Athen, 22 . Febr. Der Kronprinz hat an das
Bataillon seines Regiments , das auf Kreta gefochten
)at, folgendes Telegramm gesandt : „ Ich bin stolz auf
den glänzenden Steg, den mein Regiment davongetragen
fat, und beglückwünsche die Offiziere und Soldaten.
Den als Helden gefallenen Soldaten wird ewiges An¬
denken bewahrt bleiben. "

Berlin , 22 . Febr. S . M . S . Kaiserin Augusta
meldet aus Kanea von gestern 9 Uhr 50 Minuten
abends : Gegen die unter griechischer Flagge von Osten
auf Kanea vorrückeuden Insurgenten wurde gemäß Ab¬
machung der kommaudireudeu Offiziere im Verein mit
Oesterreicheru, Russen und Engländern von Bord ge-
euert. Kaiserin Augusta gab als Flügelschiff den ersten

Schuß ab.
Athen , 22 . Febr . Das Bombardement auf das

Lager der Aufständischen bei Kanea ries große Er¬
regung hervor . Die Blätter nennen dies Ereiguiß ein
umgekehrtes Navariu . Etwa 100 gefangene Türken,
- «runter einige Offiziere , befinden sich im griechischen
Lager.

Der Minister des Aeußeru begab sich heute zu
verschiedenen hiesigen diplomatischen Vertretern, um
gegen die Beschießung der Stellung der Aufständischen
ms den Höhen bei Haleppa und gegen die hierin
fegendeBegünstigung der türkischenTruppen zu protestiren.

K« GoMWL
* Jever, 23 . Febr. Die überseeische Auswande-

ruug im Jahre 1896 war nach den bereits vorliegende»
amtlichen Zahlen erheblich geringer als iu deu Vor¬

jahren . Dies beweist, daß die Verhältnisse in Deutsch¬land sich in den letzten Jahren gebessert haben , nament¬
lich find es Handel und Industrie, die einen bedeutenden
Aufschwung genommen haben , was auch auf die übrigen
Erwerbszwefte günstig einwi^kt . Es wandelten, nämlichüber Bremen, Hamburg , Stettin , Antwerpen , Rotterdam,
Amsterdam und Bordeaux 32152 Personen ans Deutsch,land aus, gegen 37498 im Jahre 1895 , 40964 im
Jahre 1894 . 87677 im Jahre 1893 und 116339 im
Jahre 1892 . Von den Auswanderern gingen über
Bremen 12548 , über Hamburg 12324, über Stettin
899 , über Antwerpen 5199 , Rotterdam 1030 , Amster¬dam 114 und Bordeaux 38 . Unter den Auswanderern
befanden sich 17945 männliche und 14513 weibliche
Personen . Als Reiseziel wählten 27360 Personen die
Vereinigten Staaten von Amerika, 634 Britisch-Nord-
amerika, 997 Brasilien , 741 Argentinien und Uruguay,756 andere Theile von Amerika, 1364 Afrika, 144
Asten und 174 Australien . Außer den deutschen Aus-
Wanderern wurden über deutsche Häfen im Jahre 1896
noch 95803 Auswanderer fremder Staaten befö dert,darunter 54492 über Bremen , 40224 über Hamburgund 887 über Stettin . Von diesen Auswanderern kamen40210 aus Oesterreich-Ungarn Md32127 aus Rußland." Oldenburg » 20 . Febr. Der Erblandmarschall
v. Maltzahn hat sich gestern von Schwerin nach Olden¬
burg begeben , um hier das Hochzeitsgeschenkder Mit¬
glieder der Ritterschaft für Ihre K. H. die Erbgroß-
herzögin zu überreichen. Dasselbe besteht aus sechs silber¬nen, schwer getriebenen und prächtig ziselirten Kande¬
labern in drei verschiedenenGrößen , von denen je zwei
zu 10, 7 und 5 Lichtern bestimmt find. Die Pracht¬
stücke sind eine genaue Kopte eines Hochzeitsgeschenkesan Ihre K. H . die Großherzogin Anastasia von Mecklen¬
burg aus Rußland. Die Arme des Kandelabers sindmit Sphinxköpfen geziert , den Stamm krönt eine Urne,deren Deckel umgewendet werden kann, um zur Auf¬
nahme eines Lichtes zu dienen. Die Zterstücke wiegen30 Kilogramm . Verfertigt sind dieselben von D. Voll¬
gold u . Sohn, Hofgoldschmieden des Kaisers , in Berlin.
Dem Geschenk ist eine Mappe in dunkelgrünem Leder
beigegeben, welche auf Pergamentpapier die Namen der
207 Spender enthält. Den Deckel ziert ein goldenesL mit gleichfalls goldener Fürstenkrone darüber . —
Ihre K . H . die Großherzogin Marie von Mecklenburg-
Schwerin ist heute zu einem längeren Besuche am Erd¬
großherzoglichen Hofe eingetroffen. (G . - A .)* Oldenburg , 22 . Febr. Der frühere Seminar-
direktor Schulrath Dr. Ostermauv , z. Z. iu Steglitz
bei Berlin, erhielt dem Vernehmen der Nachr. zufolgeeinen ehrenvollen Ruf als Provinzialschulrath für Schle¬
sien nach Breslau, dem er leider aus Gesundheitsrück¬
sichten nicht Folge leisten konnte.' Varel, 22 . Febr. Freiwillig gestellt hat sich
gestern Mittag ans dem Rathhause der TischlerlehrlingJoh . Hiur. Rtschmeyer aus Steinhaufen , dem das schreck¬
liche Unglück pssfirte , den siebenjährigen Martin Cordes,Sohn des Schiffers Joh. C . daselbst, mit einem Jagd-
gewehre aus Unvorsichtigkeit zu erschießen.

O Varel » 22 . Febr. Das gestrige Singdereins-
Konzert unter Leitung des zeitweiligen Dirigenten HerrnTeubner fiel gut aus. ES kam zur Ausführung .Der
Rose Pilgerfahrt"

, Märchen von Moritz Horn , Musikvon Robert Schumann . Die Tenorpartie saug Herr
Lehrer Weißbarth aus Bremen , der über eine ange-nehme Stimme verfügt . Die andern Solopartienwaren in Händen vo« Mitgliedern des Vereins . Frau
Hayeffen und Frau Schwabe fanden den ungetheilten
öeifall , ebenso Frau de Couffer, welche mit ihrer , an-
chmiegenden , wohlgeschnlteu Stimme und ? xakteu Ans¬
prache ihre Ausgabe sehr gut löste. Im zweiten Theil
»es Konzerts wurden Lieder von den Solistenvorgetragen,
) ie stürmischen Applaus hervorriefeu . — Am 26 . Märzwird der Bremer Lehrergesaugverein Vtsurgis hier em
Konzert geben.

Neueste Nachrichten.
Athen, 23. Febr. (Tslegr . ) Aus Kanea wird

gemeldet, daß der russische , englische und italienische
konsul den Aufständischen einen siebentägigen Waffen¬
tillstand anboten , welchen die Christen und Mohamedaner

nach langen Unterhandlungen aceeptirten . Ja der
griechischen Kammer thetlte gestern Minister Delyanoismit , daß die Regierung die Vorschläge der Groß¬
mächte prüfe.

Vermischtes.
s Boston » 22 . Febr. Als der Dampfer Galileo,

etwa 500 km von Halifax entfernt , deu deutschen
Petroleumdampfer Diamant ins Schlepptau zu nehmen
versuchte , wurden die Schiffe vom Sturm auseinander-
jetrieben ; der Diamant ist wahrscheinlich mit 36Manu
S iesatzuug untergegangeu.^ Bombay » 22 . Febr. Der Bombay Gazette zu-
olge kann nunmehr das Antitoxin Haffktues bei der Pest an
olchen Kranken augewendet werden, die sich noch nicht
n den letzten Stadien befinden. Da die Behandlung
o erfolgreich ist, wird der Gemeinderath eine Anstalt

für unentgeltliche Impfung mit Antitoxin eröffnen.



Mehr als 1000 Eingeborene und Europäer sind bereits!
geimpft . _ _ _

Marktberichte.
Leer » 20 . Febr. (Notirung der vereinigten Butter-

Händler .) Stallbutter i . Qual . 44 Mk . » Neumilchs-
butter i . Qual . 46 Mk . per Achteltonne.

Weener » 20. Februar. Unferm heutigen Butter
ma . kt wurd n 7 Fab Butter zugeführt , welche
zu Preisen von 40 — 46 Mk . p - r Achteltonne zu 50 Pfd.
Netto raschen Absatz fand ? « .

Breme « » 20 . Febr. Roggen, südrussischer, 1000 Kz
127 Mk ., Jev . Last von 4300 Pfd . 273 Mk ., Roggen,
Libau u . Petersburger , 1000 KZ 127 Mk . , Jev . Last
von 4300 Pfd . 273 Mk . , Roggen , amerikan . , 1000 Lss
127 Mk ., Jev . Last von 4300 Pfd . 273 Mk . , Futtergerst-
1000 Lx 101 Mk ., Jev . Last von 3700 Pfd . 187 Mk . ,
Bohnen 1000 138 Mk ., Jev . Last von 4800 Pfd.
331 Mk ., Hafer 1000 kx 130 Mk ., Jev . Last von
2600 Pfd . 169 Mk . ab Bremerhaven -Nordenham ; alles
verzollt.

Obrigkeitliche BekLMwüchWgm»
Navigationsschule zu Elsfleth.

Am Donnerstag den 4 . März beginnt an hiesiger
Navigationsschule ein neuer Kursus für Schiffer auf
großer Fahrt . Anmeldungen sind bis dahin an den
Unterzeichneten zn richten.

Elsfleth , den 20 . Februar 1897.

_ vr . Behr man n.
Der Lehrer Bredendiek zu Jever ist mit Mai d . I.

zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt an der Schule
zu Neubremen ernannt.

Oldenburg , 1897j Februar 18.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Dugeud.
Der Gemeinderath von Wüppels hat beschlossen:
1 . den Gemeinde - Steinpfad Nr . 3 von Wüppels

nach dem Nltendeich , beginnend in Flur 5 bei Parz.
171/91 und endigend am Altendeich in Flur 4 bet
Parz . 188/103 und 111 , aufzuheben und dafür aus
dem Loogsweg einen Steinpfad herzustelleu;

2 . den Fußweg Rr . 7 , welcher von dem unter
1 genannten Fußweg bei Parz . 188/103 der Flur 4
nach Norden abzweigt , den Nauenser Weg kreuzt und
auf der Norderstetwevdung endigt , aufzuheben.

Etwaige Einwendungen gegen diese Beschlüsse
sind bis zum 1 . März d. I . beim Amt einzubrtngen.

Amt Jever , 1897 Februar 17.

_ Zedeliu 8.
Am 1 . März d . I . nachmittags 5 Uhr findet

auf dem Rathhause in öffentlicher Sitzung der Armen-
kommtssion die Darlegung des Zustandes des Armeu-
wesens pro 1 . Mai 1895/96 statt.

Jever , 1897 Februar 22.
Armeukommissiou.

vr . Büsing.
Das von dem am 11 . d . M . verstorbenen

Arbeiter Hinrich Eden Ahrens zu Waddewarden
hinterlassene gerichtliche Testament vom 22 . Januar
1897 wird am

25 . Februar d . I . vorm . 10 Uhr
im Gerichtslokale publiztrt werden.

Jever , 1897 Februar 18.
Amtsgericht Abth . II.

Brauer - _
Meyerh ol z.

Kirchen- und Schulsache.
Die Umlagen zur Kirchen - und Schulkasse nach

der staatlichen Einkommensteuer pro 1. Mat 1896/97
werde ich Donnerstag den 25 . d . M . nachmittags
von 6 bis 8 Uhr in Thowßens Wirthshause heben.

Westruw , 1897 Februar 20.
T . I . de Iurkeu.

BLMMwKchMßen.
Zu verkaufe « .

2 Stierkälber.
Sanderbusch . Died r . Thomßeu.

Zu verkaufe «.
Eine junge in den nächsten Tagen kalbende Kuh.

Hohenkirchen. _
U . Iauss en.

Zu verkaufe « fünfjähriger frommer flotter
Einspänner.

Rüsterstel . Gustav Graepel.
3 « verkaufe «.

Eine junge schwere Kuh , die Anfang März
kalben muß.

Sande. I . Söker.
A« verkaufe « .

Ein allerbestes Kuhkalb.
Jever . L . L A . Hoffmann.

Zu verkaufe «.
Zwei junge hochtragende Kühe.

Utters . H . Köster.

garautirt rein , leicht löslich , in stets
1L .U1 .UU , frischer Maare , L Pfd . 150 , 200,240 Pf . ,
feine Vani lle ä Stg . 15 Pf . empf . H .W . Hinrichs.

besondere Mischungen , in bekannter Güte
, ä Pfd . 120 b . 300 P f. H . W . Hinrichs.

Eine größere Partie schönen abgelag . Kümmelkäse,
sowie ff . hies . Rahmkäse ä Pfd . 60 Pfg . empfiehlt

Jever , Hopfenzaun . _ H . W . Hinrichs.

Thee

7 Mir . Sommerstoff für 1,95 Mk.
6 Mtr . sol . Stoff zum ganz . Kleid f. 2,40 Mk.
6 „ Alpaka . „ „ f . 4,50 .,
sowie allerneueste Bisson , Sablö , Nattö , Pointillö,
Beige , schwarze und weiße Gesellschafts - und
Wafchstoffe rc . rc . in größter Auswahl und zu
billigsten Preisen versenden in einzelnen Metern
franko ins Haus . Muster auf Verlangen franko.

Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettluger L Co . Fraukf . a . M.

> Separat - Abtheilung für Herrenstoffe:
I Buckskin von 1,35 Mk . , Cheviot von 1,95 Mk . an
>_ der Meter.

Schöne Kartoffel«
eutner 2M Mk .^ 5 Lit . 25 Pf . empf . C . F . Andre s

Dicke« Speck
in ganz vorzüglichen Qualitäten , Zentner 40 Mark
empfiehlt C . F . Andrie.

Califoruische Birne«
per Pfd . 40 Pfg . empf . C . F . Andrer.

Hiesige Schinken empfiehlt billigst
_ _ C . F . Andrie.

Hiesiges Flomen -Schmalz
Pfd . 70 Pfg . empfiehlt C . F . Andrie.

HebsrrsuZsn 8i' s sicli,
äassmsins psiifrÄcisr

TubekörtkeUs Zie
bestem ÜLbei Zje

üllerbMixsteusinä . ^ !eäe»
verkfiuisr xs5uckr . Latnlox xrntis

kuxusl Swksnbrok , Lindsvk.
(Grösstes Lpveisl-^ vkrrLä -VvrsLnä-Nuu« Oautsedlvnä «.

Kieler Bückiuge « . Sprott . P . Koeuiger.

Zu verkaufe « .
Ein gutes schweres trächtiges Schaf.

Wtarderaltendeich . Langmack.
Z« verkaufen.

Eine in 14 Tagen zum dritten Mal kalbende Kuh.
Fr .-Aug . -Groden bei Friederikenfiel.

Johann Eilts.

Zu verkaufe «.
3 hochtragende zweijährige Beester.

Sillensteder -Müh l enrethe. _ A . Helmerichs.
Zu verkaufe «.

Eine zu srühmilch gezogene Kuh , ein vier Monat
altes Kuhkalb und zwei trächtige Schafe.

Middoge . Heike Martens.
Zu verkaufe « .

Eine trächtige Siute , welche gute Nachzucht
liefert.

Haddien . H . Landherr.
Zu verkaufe » .

Eine junge schwere , im April kalbende Kuh und
eine schwarze dreijährige Stute.

Bohnenburg . M . Tiarks.

Zu verpachte « .
Eine in der Nähe von Wilhelmshaven an einer

Hauptstraße schön belegem Wohnung , bestehend aus
4 schönen Zimmern , Küche , großer Werkstelle und
Stallung für 2 Kühe , sowie Schweinestall ; sehr
paffend für einen Handwerker oder Handelsmann.
Reflektanten wollen sich an Herrn Schwttters in
Bant oder an mich wenden.

Moorhausen bei Jever . H . A . Neunaber.
Wüppels.

zu verpachten.
5 Matt Weide beim Dorfe habe

Pastor Harms.
Zu vermiethe « .

Auf Mai d . I . das Laudhäusliugshavs Klein-
Garsiens an einen Arbeiter.

Canarienhausen. _ Meent 8 .
Zu vermietheu

hier zu Coldewey eine neue Wohnung mit Garten¬
grund an eine kleinere Familie.

Coldewey bei Rüsterfiel . I . D . Rädicker.

Zu kaufen gesucht.
5« bis «0 fette Schweine.
Abnahme Sonnabend den 27 . Febr.

Schütting. _ C . Feilmann.
Kaufe fortwährend Schweine und

sonstiges Schlachtvieh.
Hooksiel . Cohn.

Höhere Lehranstalt
zu Barel.

Die höhere Lehranstalt zu Varel , bestehend:
1 . aus der höhere « Bürgerschule mit dem

Lehrplane einer Ober -Realschule bis einschließ¬
lich Ober - Tertia ; die drei untern Klaffen
bereiten auch auf den Eintritt in die hiesige
Großherzogliche Landwirthschaftsschule vor;
in allen fünf Jahrgängen kann unter Be¬
freiung vom vollen französischen Unterricht
dafür Unterricht im Lateinischen und Unter¬
richt im Französischen wie in den entsprechen¬
den Klaffen der Realgymnasien genommen
werden;

2 aus der höhere « Töchterschule , bestehend
aus den Klassen mit je zweijährigen Kursen;

3 . aus der Vorschule , welche tu dreijährigem
Kursus auf den Eintritt in die Bürgerschule
und Töchterschule vorbereitet,

beginnt am 26 . April d. Js . ihr neues Schuljahr.
Anmeldungen für die höhere Bürgerschule nimmt
Herr Schulvorfteher » r . Müller , für die
Töchterschule undVorschule HerrSchulvorfteher
Seyfert entgegen. Bei der Anmeldung find Geburts¬
und Impfschein einzureichen.

Varel , 11 . Februar 1897.
Der Schulvorstand der höhere « Lehraustalt.

_ von Thünen. _
Ziegelei sucht einen Vertreter für Jever und

Jeverland . Offerten unter 59 an die Expedition
dieses Blattes.

Zu einer kousirmirten Pensionärin findet noch
eine zweite , oder eine Schülerin freundliche Auf¬
nahme bei

Jever , Grashausgarten . M . L A . Cor d e s.
Neuenburg . Ein junges Mädchen , welches

sich allen häuslichen Arbeiten unterzieht , sucht zum1. Mat Stellung , schlicht um schlicht . Auskunft durch
I . C . Rein ers.

Gesucht.
Auf sofort ein Malergehülfe.

GarmS . Fr . Tyedmers.
Gesucht

Zum 1 . Mai ein solider Müllergeselle.
San der Mühle . H . Hinrichs.

Ein kräftiger Bursche
kann als Lehrling bet mir eintreten.

Wilhelmshaven . H . Janus,
_ _ Malermeister.

Gesucht auf Mai ein Dienstmädchen . O . Bley.
Gesucht»

Auf Mai ein ordentliches Dienstmädchen.
Schlosserstraße . Frau I . de Levie.

Gesucht wird auf Mat für einen größeren
landwirtschaftlichen Betrieb ein junger Manu . Salär
nach Ueberetukunft . Auskunft ertheilt

Rüßringer Hof . Christophers.

Zum 1 . Mat d . I . oder früher 1 Waschmädchen,
1 Küchenmädcheu gegen hohen Lohn.

Hotel Ho f von Oldenburg .
Gesucht.

Zu Ostern 2 junge Mädchen schlicht um schlicht.
Hotel Hof von Oldenburg.

Gesucht.
Auf sofort ein Knecht.

St . Joostergroden . I . Griepe n kerl.
Gesucht.

Auf Mat noch mehrere Knechte und Mägde für
die Landwtrthschaft und für bürgerliche Haushaltungen.

Rü ster stel . I . L . Ianßen.
Elsfleth . Für mein Holz- und Kolonial»

waaren - Geschäft suche auf Ostern einen Lehrling.
I . G . Lubtnus.

« e s « ey t.
Zu Ostern ein Lehrling und ein Mädchen von

14 Jahren.
Jever , Drostenstr . I . Gerdes, Schueidermstr.

Gesucht.
Auf sofort ein solider Hausknecht.

Heppens. Sadewasser, Tivoli.
Gesucht.

Wegen Verhetrathung des jetzigen Mädchens
auf Mai ein anderes Mädchen.

Sillenstede . Roggemann.
Auf Ostern oder Mai ein Lehrling.

Hohenkirchen . E . Tobeu, Tischlerwstr.
Gesucht.

Auf Mai oder früher ein kräftiger Knecht.
Jever.

_ Fr . Duden.
Unter meiner Nachweisung kann noch Vieh in

gute Fütterung angenommen werden.
Hart manu, im rothen Löwen.



Holzverkauf.
Donnerstag den 25 - d . M.

nachmittags 2 Uhr ansangend
lasse ich bei meiner Behausung

ka. SO M 30 Ahorn -Stämme
(Nutz - md Brennholz)

meistbietend gegen baare Zahlung verkaufen.
Fischhausen . C . Reif.

Zweiter Termin zur öffentlichen Versteigerung
der dem Herrn Gustav Graepel zu Rüsterstel gehörigen,
in meiner in diesem Blatte veröffentlichten Bekannt¬
machung vom 31 . Januar d. I . näher bezeichnten

Immobilien
wird angesetzt auf

Donnerstag den 4. März d. I.
nachmittags 3 Uhr

in Wiggers Gasthause zu Rüsterstel.
Weiter gewünschte Auskünfte werden von mir

bereitwilligst ertheilt.
Hohenkirchen , den 14 . Februar 1897.

H. Jürgens.

Empfing wieder per Dampfer S » . Llvtvr

4 « StLvK
beste nordamcrikanische

Pferde,
schweren und leichten Schlages , welche unter voller
Garantie verkaufe.

8 8 r . oiiring,
KBremen, Heerdenthorssteinweg 3S.

Empfehlen täglich

fettes Rindfleisch,
sowie Freitag

Schweinefleisch.
Jever . L. L A . Hoffman « .

8lr«Iiiliile
zum Waschen , Modernifireu und Färben erbitte mir
baldigst.

Fra « Gefine K «h» ,
geb . v . AS Wege.

Dulde fortan kein Federvieh auf meinen Gründen,
auch Beamtenhühner haben keinen Zutritt.

Wilh . Jaussen, Handelsgärtner.

Fedderwarde « .
Unser diesjähriges

küllbierkM
soll am 1 März cr . stattfinden , wozu Damen
und Herren freundlichst eingeladen werden.

Anfang pracise 7 Uhr abe «ds.

Carl Schröder . Das Komitee.
Am folgenden Tage,

Dienstag , « achmittags
L Uhr soll der wie bisher

gebräuchliche

Karnevals
Umzug

mit extra besonderen Reu«
heile « aufgeführt werden.

z iNoch « ie dagewefe « !
Es ladet freundlichst ein

Prinz Karneval«
Freitag den 26 . Februar

Fastnachtsball
wozu freundlichst einladet

Altgarmssiel . _ _ Meinen.

„Diamanten -Regianen"
Roman ans der Newyorker Gesellschaft

von Lrlel » k 'rtvsvi»

gelangt von Anfang März an im Oldenburger
„General -Anzeiger " zum Abdruck . Der bekannte
Autor zeigt sich in diesem neuen Werke als ein Meister
in der Schilderung ergreifender Seelen -Konslikte . Mit
dem lebhaftesten Interesse wird der Leser der spannen¬
den Handlung bis zu ihrem effektvollen Schluß folgen.

PoMomemeM
(für Zustellung 20 Pf . ex^ra ) von allen Postanstalten
oder Briefträgern entgegen genommen . — Man bestelle
ausdrücklich den „ General -Anzeiger " .

Dank feines reichhaltige « Inhaltes und
seiner prompten Berichterstattung gewinnt
der „General - Anzeiger " in alle « Theilea
des Landes « nd in alle « Kreise « der Be¬
völkerung immer mehr Verbreitung . Er bildet
deshalb ein

Vorzügliches Jnsertionsorgan

für Bekanntmachungen aller Art.

Indem sich eine genügende Anzahl Genoffen zur
Bildung einer Hengsthaltungs - Genoffenschaft für das
südl . Jeverland eingezeichnet haben , wird eine

Indem sich eine genügende Anzahl Genoffen zur

Generalversammlung
auf Freitag 26 . Februar d . I . nachm . 3 Uhr im
Taddikeuschen Saale zu Sande augesetzt.

Tagesordn . : 1 . Konstituirung der Genossenschaft.
2 . Feststellung der Statuten,
3 . Wahl des Vorstandes und event.

der Ankaufskommisfion.
Säwmtliche Genoffen sowie Freunde dieser Sache

werden eingeladen.
Ostiem , 20 . Februar 1897.

Im Aufträge : E . Giebels.

Oldenb . Landwirthsch.-Gesellschast
Abth. Oestringen.

Versammlung Freitag 26 . Febr . d . I . nachm.
5 Uhr im Taddikenschen Saale zu Sande.

Tagesord . : 1 . VereinSangelegenheiten , 2 . Re¬
organisation der Oldenb . Landw .- Gesellschast , 3 . die
gegenwärtige steuerliche Belastung des Grundbesitzes
gegenüber dem mobilen Kapital und den damit be¬
triebenen Gewerben , 4 . Tagesordnung der Zentral-
auSschußfitzrwg 9 . und 10 . März d . I . , 5 . Aufnahme
neuer Mitglieder . Der Vorstand.

Zuchtftnten-Berfichernug
für Jeverland.

Zur Deckung der Verlustfälle pro 15 . Februar
1896/97 werden pro 100 Mark 60 Pfg . bis 10 . März
von den Taxatoren erhoben werden.

D . V.

lloiel rum avbvsrrsn tllHor.
Freitag den 26 . Februar

3. « nd letztes
Bürger - Kasino.

ViUviLrslGÄ « .
Der

MmmgesMgmrem EmiraM
feiert am Montag den 1 . März sein diesjähriges

Stiftungsfest,
wozu einladetd . V.

Sonntag den 28 . Februar

Es ladet freundlichst ein
Sandel . G . Reuter.

Hirgerverei « Reuende.
Zur Feier seines

Willterverglliigells,
welches am 28 . Februar 18S7 im Veretnslokal
Rüstersieler Hof durch

Theater Md Ball
stattfindet , werden Mitglieder und Nichtmitglieder
freundlichst eingeladen.

Kaffenöffnung 6Vz Uhr . Anfang 7 Uhr.
Das Komite u. M . Rastede , Rüsterstel.^

Gefunden. Ein Ktnder - Gummischuh . Ab-
zufordern in der Exped . d . Bl.

_
«ercmt»ortlichrr «Emr ; S. WgMrmanv in MW

Der von Jeverschen Damen Ihren Kgl . Hoheiten
dem Erbgroßherzogs und der Frau Erbgroßherzogin
gestiftete Marienbecher wird Donnerstag den
25 . Februar vormittags von 11 bis 1 Uhr und
nachmittags von 4 bis 6 Uhr im Hotel Adler,
Zimmer unten rechts , öffentlich ausgestellt sein.

Das Komite.

Konzert ^ Kingverems
Mittwoch 24 . Februar

zur Feier des 100. Geburtstags von
Franz Schubert.

Abends 11 Uhr Sonderzug « ach Caroliuenfiel.

Fastmchtsklmzett Sande.
Sehr gewähltes Programm.

Großartige Neberraschimgen.
Programm -Auszug:

u. K. : Die Barrisons,
Die fünf MusikalischenKöche u . s. w.

Dem geehrten Publikum einen genußreichen Abend
Versprechend , ladet ergebenst ein

Taddike «.

MV Ostiem.
Donnerstag den 25 . Februar

V I » v » t « r
mit nachfolgendem

Ball,
Anfang 7V , Uhr,

wozu freundlichst einladet
Gr . - Ostiem . Fr . Friedrichs.

Sonnabend de« 27 . Februar

Bortrag des Herrn W. Mauder
Über dm Krieg 1870/71

im Spiegel der Poesie unter Benutzung von Kalk-
lichtbildern.

Nachmittagsvorstellung für Kinder : An¬
fang 4 Uhr , Entree 30 Pfg.

Abendvorstellung : Anfang 7 ^ Uhr , Eatree
60 Pfg . im Vorverkauf , 75 Pfg . an der Kaffe.

Es ladet ergebenst ein

_ _ Diedr . Duden.

Gemischter Chor, Tettens.
Die Uebung am Donnerstag den 25 . d . Mts»

fällt ans . D . V.

Herren- o. Dameuklub Schaar.
Donnerstag den 25 . Februar präcise 6 Uhr

Beginn der Tanzübnug.
D . z. D.

Bin auf einige Tage hier anwesend zum
Stimmen . Bitte Bestellungen bei Herrn Buchhändler
Chemnitz abzugeben.

Gustav Schulz, Pianofortebaner.

GÄuM -AMiM.

Durch die Geburt eines Mädchens wurden hoch
erfreut

Ztmmermstr . Tyark Janßen und Frau,
Anna geb . Hillerts.

Hohenkirchen . 20 . Februar 1897.

TMs -ÄNzeißm»

Gestern Morgen 10 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langer Krankheit meine liebe Tochter

Caroline
in ihrem 3 . Lebensjahre , welches ich hiermit zur Au-
zeige bringe.

H . Kieselhorst
nebst Kindern und Großeltern.

Jever , 20 . Februar 1897.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 24 . Febr.

nachmittags 3 Uhr statt.
Gestern Morgen r/,6 Uhr starb nach langem,

qualvollem Leiden unsere liebe einzige Tochter und
Schwester

Marie Gefine Catharine
im blühenden Alter von 21 Jahren 28 Tagen , waS
mit tief betrübtem Herzen zur Anzeige bringen

P . O . Gerken Wwe . und Kinder.
Schortens » 22 . Februar 1897.

Die Beerdigung findet Freitag den 26 . d . Mts.
nachmittags 3 Uhr zu Schortens statt. ,
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